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Zitat von DeadPoet

Dazu, dass Ärzte zu schnell verschreiben/operieren?
https://www.spiegel.de/gesundheit/dia…-a-1150652.html
https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/69…ft-auf-Verdacht
https://www.medical-tribune.de/medizin-und-fo…ellen-grundlos/

https://www.zeit.de/wissen/gesundh…ufigkeit-studie
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/aktu…-den-patienten/

Ich hab absichtlich Artikel aus verschiedenen Jahren ausgewählt.

Das auch in Hinblick auf den Vorwurf, die Homöopathie wäre nur auf's Geld aus. Da
scheint die Pharma-Industrie auch kein Kind von Traurigkeit. Die ganzen unnötig
verschriebenen Medikament und unnötigen Operationen müssen auch bezahlt werden,
kosten aber ungleich mehr als Zuckerkügelchen.

Dass Ärzte zu schnell Medikamente verschreiben und/oder operieren, ist auch den Patienten
anzulasten. Wer zum Arzt geht, erwartet auch, dass der was macht. Mit "Trinken Sie Tee, legen
Sie sich hin, das ist in zwei Tagen wieder gut." ist bei den meisen "Patienten" kein Blumentopf
zu gewinnen.

Zitat von yestoerty

Klar, wenn die Bindehautentzündung eitrig ist, kommen da antibiotische Tropfen rein,
aber wenn es Leicht rot ist und noch nicht juckt helfen die homöopathischen Tropfen
hier schon.

Wie sollen die bei einer Bindehautentzündung helfen? Würden homöopathitsche Mittel dabei
helfen, gäbe es dafür evidenzbasierte Befunde. Du kannst dir einbilden, dass diese Mittel
helfen, de facto kannst du aber auch gar nichts tun und den selben Effekt erzielen. Du kannst
auch ganz feste daran glauben, dass der liebe Gott deine Bindehautentzündung wegmacht. Das
hat den selben Effekt. Wenn es dir hilft, bitte sehr. Aber leite daraus bitte keinen Anspruch
dafür ab, das von der Kasse bezahlt zu bekommen.
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Zitat von yestoerty

Auch bei leichten Erkältungen kommen wir damit oder ohne Medikamente aus. Im
aktuellen Herbst hatte mein Sohn dank probiotischer Tropfen
(prophylaktisch gegeben) trotz deutlicher Anfälligkeit noch keine
Bronchitis

Eine Erkältung geht von selbst weg, ohne irgendetwas einzunehmen. Mit Globuli, Fingerhut und
Konsorten geht sie genau so schnell oder langsam weg, wie ohne. Hier hat allerdings die
Medizin auch keine Heilung zu bieten, sondern nur Symptombekämpfung.
Und ich bin, wie gesagt, dank Cola, Bier und Chips (prophylaktisch eingenommen) kern gesund.
Manchmal treten Dinge zusammen auf, die miteinander nichts zu tun haben.
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